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„F

’ ?”
–







–

–



‘The archive‘ has been deconstructed, decolonized, and queered by scholars 

gender and ethnic studies. Yet almost none of the humanistic inquiry at ‚the 
archival turn‘ […] has acknowl

als auch in den Archivwissenschaften stattfinden würden, jedoch „on parallel tracks“

Archivar*innen in der Popkultur gibt der Blog „POP Archives. 
Archives and Archivists in Pop Culture”. Dieser wird von einer Archivarin und Historikerin betrieben, die sich 

Vgl. Stein: What’s in an Archive? 

https://escholarship.org/uc/item/7bn4v1fk


bezeichnet die Arbeit in und über Archive als ein Feld, „that has been predominantly female, 

gagement“

xis verbannt worden seien: „[…] their work deskilled, their labor devalued, their expertise 

acknowledged.“

Vgl. Stein: What’s in an Archive?



–

–

–

–





–

–

–

–



–

–

. Oft wird es als ‚Das Buch‘ oder ‚Das Buch aller 

‘

•

•

•

•

•

•

•

•

• ‚Das Buch‘/‘Das Buch aller Bücher‘



•

•

•

•

•

•

•



waltungszwecken verwendet. Sogar das Wort ‚Archiv‘ geht zurück auf das 

‚arché‘, das neben ‚Ursprung‘ oder ‚Anfang‘ auch ‚Behörde‘ oder ‚Amtsstelle‘ heißt.

Das Wort ‚arché‘ hat allerdings noch eine weitere Bedeutung, nämlich ‚Herrschaft‘.

ist das Archiv „das Gesetz dessen, was gesagt werden kann, das 

tem, das das Erscheinen der Aussagen als einzelner Ereignisse beherrscht.“

– –

Assmann formuliert das Archiv nach Foucault als „the basis of what 

can be said in the future about the present when it will have become the past.“

–





– –

[…]

seiner Meinung nach „laboratories where key social and 

osed, argued, and tested.”

–

–

rem ursprünglichen „Sitz des Lebens“

they support a democratic society’s expectations for transparency and the pro
tection of rights; they underpin the citizen’s rights; but they are also the raw 

– –

Stein: What’s in an Archive?, S. 337.



nen Ort zwischen Vergessen und Erinnern, die Inhalte in einem Zustand zwischen ‚nicht 

mehr‘ und ‚noch nicht‘, zwischen alter und neuer Funktion.

O‘ Toole, James M. & Richard J. Cox: Understanding archives & manuscripts. Chicago 2006

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & narratives



„The memory of man and of society cannot retain all: 

they both can only remember some things, by forgetting a lot”

werden: „By putting some records […] on a pedestal, we 

infuse new meaning to the record, […] we add new narratives to the archive and its constituent 

parts.”

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. xiii.

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & narratives, S. 143.



– –

–

–

habe sie als „impartial meditators 

tween the record and its description”

which the archivist works, and the archivist’s professional ethics and personal 

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 98.

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. xiii.



– –

. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 88. 

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. xiv.



‚ ’ meint in diesem Kontext „present, on ended”

„An archive 

project “
It is impossible to describe an archive in its totality. The very idea of a ‘living 
archive’ contradicts this fantasy of completeness. […] It cannot be 

–

–

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 110.



auch das Archiv, wie es einmal war: „Current use of these records affects restrospectively all 

have read that record.“

cault, wenn er schreibt, dass „es uns nicht möglich [ist], unser eigenes Archiv zu 

seiner Regeln sprechen.“

„

vierenden Archivs […] auch die Struktur des archivierbaren Inhalts schon in seiner Ent “ 



– –

– –

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 143.



–



McGann äußert diese Befürchtungen. O’Toole

eine „cul

mission of their own“ von O’Toole

: „We cannot expect archivists or digital humanities to find a magical solution that will 

instantly make digital records more accessible“

–

–

‚ ‘ ‚ ‘

O‘Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 93.



„For the Digital Humanities, unreadable data and invalid scientific 

”



–

als „witzige Einfälle; domestizierte Grimoires, die für ein prak

“

– –

– –

”

There wasn’t the faintest trace of writing on any of them, not even Auntie Mable’s birthday

”



second time and wrote, “My name is Harry Potter.” The words shone mo

–

–

never written. “
come by my diary?”

”‘ ‘ came Riddle’s reply. ‘ ’

’”



I wanted … I grew stronger and stronger on a diet of her deepest fears, her 

…

–

–

– –

„Those who search the past to 

which to construct their narratives and analyses” , schreiben O’Toole/Cox über das Potential, 

O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 42.



von der er jedoch ausgeht, dass es eine positive Verbindung ist: „And while Harry was sure he 

as though Riddle was a friend he’ forgotten.”

„I always knew that 

there would be those who would not want this diary read”



gesinnten: „I don’t blame him for wanting to stay here“

– „Description is always story telling“, 

erklärt Caswell, „[…] tion.”

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 126.

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 



“’Voldemort‘, said Riddle softly, ‘is my past, present, and future, Harry Potter…‘“

think I was going to use my filthy Muggle father’s name forever? I, in 
ough my mother’s 

[…] No, Harry –



–

„The point of a Hor

safe, not to fling it into somebody else’s path and run the risk that they might destroy it.”

” “ ”
“ –



possess somebody else, so that Slytherin’s monster would be unleashed.

–

–

“

me.”

wie Ginny ihm von Harry berichtet hat: „ […] 

find out more about you, talk to you, meet you if I could.”



Informationen auswerten: „From everything Ginny had told me about you, I knew you would 

– ed.“

–

–



–

–

–

–

–



–



–



Geburt auf der Grenze zwischen Tag und Nacht?“ Finnian legte verständnislos 
die Stirn in Falten. „Das alte Siebenstern Märchen?“ […] „Die Geschichte 
kennt jeder“, sagte Cat. Finnian nickte, und auch Furia erinnerte sich plötzlich 

–

Leben lang damit verbracht hat, etwas über ihre Vergangenheit herauszufinden: „‚

‘“, fragte sie mit bebender Stimme. ‚

Ort herauszufinden… und niemand hat jemals diese Geschichte erwähnt. Mit keinem Wort! Ich 

‘“

„‚

‘“



–

Knochen, sondern aus „Seiten aus honigfarbenem Pergament, bedeckt mit winzigen Schrift

lebendigen, atmenden Buchs.“

Zeit verblasst: „Sie

gangenheit übrig sein, in der ich aus Siebensterns Geschichte gefallen bin.“

–



–

– –

–

nur sie Zutritt haben. Sie berichtet ihm von […] vielem anderen, das für Bi

– –

„In den Büchern, die er selbst hergestellt hat, 



–

werden.“

[…] 



–

–

–

–

– –



– –

– ‘ –



„Auf Steine, die 

gehen! […] Form folgt Inhalt. Unvergänglicher Stein für unvergängliche Sätze!“

les festhalten, sondern nur noch das, was für die Ewigkeit ist, „[d]as Wesentliche! Das 

tige! Das, was wirklich bewahrenswert ist!“



dass ein Haushofmeister niemals König werden kann, da „sich doch natur

gemäß der zweite Mann im Staat gegen den ersten verschwört“

–

–



: „Ich hatte einmal vergessen und ich wollte nicht wieder vergessen. 

Damit das klar ist“

Überlieferungen durch „Großelfen und Urgroßelfen und 

urgroßelfen.“

ler enthalten. „Kein einziger Ginster ist Elf gewesen! Keiner!“

–

–

„auch jede Menge Unfug aufgeschrieben [hat]“



–

die er auf Sauerdornblätter schreibt: „Weil sie so leuchtend rot sind. Ich verzeichne meine 

– es sind viele Irrtümer!“

Elfen zur Rate ziehen, der als der weiseste aller Elfen gilt: „Jetzt ist 

bekommen wir die Weisheiten des Hyazinth aus erster Hand!“

Hyazinth werde ihm dann „in die Feder diktieren, was wirklich wichtig ist.“

am Leben ist: „Ich weiß einfach nicht, wie ich mit diesem Buch an ein Ende kommen soll. Und 

solange ich das nicht weiß, kann ich nicht sterben. Logisch, oder?“

–



„Und jetzt frage ich 

men?“

: „Er vermittelt kein […] 

Nichts über die Welt. Sozusagen nichts über ALLES.“

„Das war alles bloß Wetter und Gefühl. Blaubeerblauer Himmel! Zitronen

Schaubild! Keine Liste!“

: „Ich habe ein Leben lang falsch 

wollen sollen!“



‚
–

–
‘

von Horn Pappel als warnende Beispiele zu verwenden: „Du hast diese Geschichte als Beispiel 

für meine Dummheit erzählt. Es war aber nicht dumm… naja, vielleicht ein bisschen. Aber vor 

war es mutig! Ich wollte halt was probieren. Ich trau mich halt was!“

‚

natürlich. […] Wesentliche 

‘

Amsel Salamander hat erkannt, was auch O’Toole/Cox 

Vgl. O’Toole/Cox: Understanding archives & manuscripts, S. 120.



–

–



Etten, Jonas: „Schreiben für das Kind in uns allen“. Metafiktion und Kindheit bei Michael 
– –

–



– –

auf denen sich dann die Buchstaben und Wörter wie von selbst bildeten, „sie tauchten gleichsam 

aus der Leere auf.“

–

„‚ ‘ ‚ ‘

‚ ‘ “

„So schreibt sich die Unendliche Geschichte selbst durch meine 

“



–

–

–

–

–

„‚Erzähle sie mir! […] [V]on

und Wort für Wort, so wie du sie geschrieben hast!‘“

Vgl. Etten: „Schreiben für das Kind in uns allen“, S. 126. 



– –

… und es würde in alle Ewigkeit so fort gehen, denn es war ja ganz unmöglich, 

Kreislauf eingeschlossen bleiben wollte. […] Der Kreis der Wiederkehr war 

Vgl. Etten: „Schreiben für das Kind in uns allen“, S. 126. 





nisse. So beschreibt Emma, dass sich viele Beiträge „in den langweiligsten Nebensäch

lichkeiten [verloren] oder […] in schwülstige Gedichte über dunkle Nächte aus[uferten].“

als sie bisher angenommen hat: „Die Einträge beschrieben nicht die Dinge, die geschehen 

hatte.“

Fall versagt der Stift, ganz so, als „weigerten sich die Buchseiten, die Tinte für bestimmte Worte 

zunehmen.“



– –

nehmen, was schlussendlich in die Geschichte eingehen wird: „An die Dinge, die schriftlich 

gehalten wurden, erinnert man sich auch heute noch, an die übrigen nicht.“



, dass sie gerne etwas für die Nachwelt hinterlassen möchte: „Wäre 

m Jahr 2017 wissen würden?“

–

–

–



– –

ihrer Einträge jedoch nicht mehr überblicken. Sie „verstrickten sich in immer verworrenere 

tete.“

: „Es war ein Versehen. […] Hier habe ich es 



“

–

Ende der Welt: „Sie hatte 

andere.“

–

– World’s End





„I don’ ooks. They’ve got everything in them, and I can’t get at it”

“

’ see and make sense of.”

–

: „I don’

– well, if you ever held a baby when it’s asleep, or an animal. You know 

’ This book was not dead.”

te: „I was smiling to myself […] when I realized that I could hear the words. I wasn’t 

– resent. They weren’t just in my head. 

hear them.” Da Lee nicht lesen kann, übernimmt das Buch diese Aufgabe für ihn: „A low, 



telling me something else.”

sprechen. „Um, do you want another story?“

„Nebo kept using 

me over and over“ berichtet das Buch von seiner Verga „I never dried out. I was alive! 

out on me and then have them copied tidily on to other tablets.”

–

Lee in all seiner Zeit auf der Erde noch nie einen Analphabeten getroffen habe: „I’ve always 

–



You go where you’re put, and that’s it.”

–

–

nur jemals erzählten Geschichten bieten. „I know all the stories“

It’s just there. I catch it, somehow. Or perhaps it was there all along. I’ve had 

everything from the humans and not forget it. I’m sure the stories start from 

ledge, I don’t know. 

„Nebo gave mankind the means to remember 

to build upon that knowledge that had come down to them.”

–



–

“

researcher whispers, it only tells what the researcher wants the document to tell him or her.”

„Giving them stories is my job. It has been for thousands of years”

lichen Eifer, die Geschichten verbal an Lee weiterzutragen: „[I]f he can’t read, what am I 

choice. I had to get round it somehow.”



„And I had just thought, well, maybe you were 

player or something, you know, a fancy one, but now… ‘t know what you are.”

sel der Speicherformate. […] Durch vollautomatischen Zugriff auf alle 

macht: „A disc or a pod, like the boy said –

They are taking another new form.”



überaus begehrten Objekt: „Where people used to want to burn me, now they want to sell me

for money, or own me for profit”

sitzt, sucht sie The Book of Nebo, um an neue Geschichten zu kommen: „If I found what I 

was looking for, I could be a writer again.“

[…] 
, […]

[…] I would be able to control what stories were published and what weren’t! 
– –

– –



Why was it giving me children’s stories that everybody knew? When it started 

verstanden: „He [The Book of Nebo] needed to rest and be loved. 

–

chine.”



–

–







–

–

–

–

–



https://escholarship.org/uc/item/7bn4v1fk


, Jonas: „Schreiben für das Kind in uns allen“. Metafiktion und Kindheit bei Michael 
– –

–



–

O‘

, Daniel: What’s in an Archive? 

https://popculturearchives.wordpress.com/












































































































